
 
 
 
 
  

 
 
 
 

 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
  

Filmvorstellung am Freitag, 16.09.16, 16:00 Uhr: 
 

„Die letzten Zeugen des Gulag“ 
Kommunales Kino im „mon ami“, Weimar  

 

Der Film von Dr. Dean Cáceres und Lars Henze begibt sich 
auf Spurensuche nach den letzten Überlebenden der 
stalinistischen Arbeitslager. Dabei führt die Reise von den 
Erschießungsplätzen Butowo und Sandarmoch bis an die 
äußersten Grenzen der Zivilisation: Auf den Solowki-Inseln 
wurde das Gründungskloster der orthodoxen Kirche zum 
„arktischen Auschwitz“ (Alexander Issajewitsch Solschenizyn). 
An die Filmvorstellung schließt sich eine Diskussions- und 
Gesprächsrunde mit den Regisseuren an. 
 
  
 
Konzert am Freitag, 16.09.16, 19:30 Uhr :  

„Kompositionen aus den Lagern“ 
Musikschule „Johann Nepomuk Hummel“,   Weimar  
 
Der Pianist und Musikwissenschaftler Jascha Nemtsov spielt 
Kompositionen von NS-Häftlingen aus Theresienstadt sowie 
von Vsevolod Zaderadsky. Zaderadsky war seinerzeit 
Klavierlehrer des Zaren und wurde 1937 zu zehn Jahre 
Straflager in Nordsibirien verurteilt. Trotz der fatalen 
Bedingungen im Gulag hatte Zaderadsky 1937/38 damit 
begonnen, „24 Präludien und Fugen“ in Auseinandersetzung 
mit Bach zu schreiben. Das Papier, das er dafür nutzte, 
bestand aus einem Stapel von Telegramm-Formularen (siehe 
Ausschnitte).  
 
 

 
 

 

  
  
Hinweis: 
Gedenkfeier am Samstag, 17.09.16, 10:00 Uhr:  

Ansprachen und Gottesdienst  
Gedenkplatz am Dokumentenhaus, Gedenkstätte Buchenwald  
 

In Erinnerung an die Opfer des sowjetischen Speziallagers 
Nr.2 findet auf dem Gedenkplatz am Dokumentenhaus der 
Gedenkstätte Buchenwald eine Gedenkfeier mit Gottesdienst 
und Kranzniederlegung statt.  


